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VON STEPHANKLEMM

Kopenhagen.DieHauptstadt am
Meer ist ohnehin schon imFahr-
radtaumel, indiesemTagenaber
befinden sich ihre Einwohner in
einem Zustand des beseelten
Rauschs rund um Kette, Sattel
und Lenker. Die Tour de France
ist zuGast inKopenhagen,Euro-
pas Fahrrad-Metropole Num-
mer eins empfängt somit das
größte Radrennen der Welt, sel-
ten haben imKosmos der Frank-
reich-Rundfahrt zwei Seiten
besser zueinander gepasst. Die
Präsentation der teilnehmen-
den Mannschaften am Mitt-
wochabendimvölligüberfüllten
zentralen Vergnügungspark Ti-
voli warwenig überraschend ein
Triumph.MehrZuschauer,mehr
Stimmung und mehr pure Freu-
dehatteesbei einer solchenVer-
anstaltung noch nicht gegeben.
Dasbetontenalledanachgefrag-
ten Profis, der slowenische Vor-
jahressieger Tadej Pogacar hob
sogar zu einer Ode des Glücks
und der Freude an: „Das hier ist
ein fantastischer Ortmit fantas-
tischenMenschenundeinerfan-
tastischen Stimmung.“
DerdänischeMitfavorit Jonas

Vingegaardwurde derart enthu-
siastisch empfangen, dass ihm
Tränen der Rührung über die
Wangen kullerten. Das Publi-
kum rief minutenlang seinen
Nachnamen, er kam fast gar
nicht zu Wort, ehe er nur sagen
konnte: „Ich bin emotional voll
getroffen. Was für ein krasser
Empfang.“ Tour-Direktor Chris-
tian Prudhomme, mitgerissen
vom Rausch der Masse, hob die
Arme und rief aus: „Ich gebe
euch das erste Gelbe Trikot die-
ser Tour de France.“
Dies ist natürlich ein virtuel-

ler Dress, am Freitag aber wird
das erste echte Maillot Jaune im
Anschluss an ein 13-Kilometer-
Zeitfahren durch gewiss voll be-
setzte Straßen der dänischen
Hauptstadt verliehen. Die Tour
startet diesmal so weit nördlich
wie noch nie, ihre 109. Auflage
birgt nicht nur deshalb auf ihren
3350 Kilometern Länge eine
MengeSpannung.EinÜberblick.

Der GrandDépart
DreiTagegastiertdieTour inDä-
nemark, ihre Teilnehmer durch-
fahren von Osten nach Westen
fast die gesamte Breite des
Landes.AmSamstag geht es von
Roskilde nach Nyborg nahezu
komplettanderwindigenOstsee
entlang. Das Finale führt die
Profis über den Großen Belt von
SeelandnachFünenundüberdie
dort platzierte, gewaltige Brü-
cke, dienach jeweils rund sieben
Kilometern auf beiden Seiten
von der Insel Sprogö unterbro-
chen wird. Das Ziel ist nur zwei
Kilometer hinter dem Brücken-
abfahrt in Nyborg. Streckenpla-
ner Thierry Gouvenoux setzt al-
so auf Windstaffeln vor und auf
derBrücke–undsomit aufSpek-
takel. Der Wind, ewiger Beglei-
tervonRadfahrerninDänemark,
soll schließlich auch an Tag drei
zwischen Vejle und Sönderborg
für auseinandergerissene Fah-
rerknäuel sorgen.

Die ersteWoche
Der Start bereitet den Klasse-
mentfahrernsomitgleichStress,
ein Grundprinzip, dem Gouve-
noux auch in den folgenden Ta-
gendererstenTour-Wochefolgt.
Vor allem die fünfte Etappe ist
darauf ausgelegt, große Unruhe
zu verbreiten. In die Strecke von
Lille nachArrenberg sind elf fie-

se Kopfsteinpflaster-Passagen
eingebaut, was der klassischen
Ideologie der Frankreich-Rund-
fahrten unter der Regie des
Renndirektors Prudhomme
folgt: Ein Tour-Sieger soll sich
auf allenWeg-Facetten behaup-
ten können. Das Finale der ers-
ten Woche wird die Gesamtwer-
tung durchwirbeln: Es geht am
8. Juli in denVogesen hinauf auf
die Planche des Belles Filles, ein
Anstieg der ersten Kategorie.

Der restliche Parcours
Ruhe ist den Fahrern bei dieser
Tour nicht vergönnt.Mit Beginn

derzweitenWochegibtesimmer
wieder brutale Anstiege, zu-
nächst in den Alpen, selbst die
Zubringeretappen, die in die Py-
renäen führen, haben es in sich.

Die Favoriten
Tadej Pogacar ist erst 23 Jahre
alt, hat die Tour aber in den ver-
gangenen beiden Jahren gewon-
nen. Er ist der Fünf-Sterne-Fa-
vorit des Rennens, weil er in der
Lage ist, in allen Bereichen zu
überzeugen. Er fährt aufmerk-
sam auf derWindkante, ist stark
auf Klassikerterrain, nahezu un-
bezwingbar in den Bergen, ein

sehr guter Zeitfahrer und oben-
drein endschnell. Das ist ein Ge-
samtpaket, an das derzeit kein
andererFahrerheranreicht.Eine
solcheÜberlegenheit provoziert
naturgemäß in jeder Sportart
Zweifel, zumal Pogacars Umfeld
in SachenDopingvergangenheit
sehr problematisch ist.
Gegen Pogacar bietet das

Team Jumbo-Visma eine Dop-
pelspitzeauf, bestehendausPri-
mozRoglic, aucher einSlowene,
undVingegaard,die,unterstützt
von starken Helfern, in der Lage
ist, eine Etappe komplett ausei-
nanderzufahren.

Die Deutschen
Diesmal sind nur neun deutsche
Fahrer dabei, weniger, genau
acht,wareneszuletztvor20 Jah-
ren. Vor allem das deutsche
TeamBora-hansgrohebietet ein
einheimisches Trio mit besten
Aussichten auf einen Etappen-
sieg auf: Lennard Kämna hat
beim Giro d’Italia im Mai die
schwere Tageswertung hinauf
auf denÄtna gewonnenund sich
in Italien stets als sehr aktiver
Angreifer gezeigt.
Der neue deutsche Meister

Nils Politt aus Hürth bekommt
ebenfalls eine freie Angreifer-
rolle. Die hatte er imVorjahr be-
reits zu einem Etappensieg ge-
nutzt. AuchMaximilian Schach-
mann, im Frühjahr von Krank-
heiten ausgebremst, ist auf
schwerem Terrain ein Kandidat
für einen Tagessieg. In der Ge-
samtwertung dürften deutsche
Profis diesmal hingegen keine
Rolle spielen.

Doping
Am frühen Donnerstagmorgen
wurde dasHotel des Teams Bah-
rain Victorious von dänischen
Beamten durchsucht. Die Ko-
penhagenerPolizei handelteda-
bei imAuftragder französischen
Staatsanwaltschaft, die seit der
Tour 2021 wegen Doping-Ver-
dachts gegen die Equipe ermit-
telt. Bei der zweistündigen Raz-
ziawurdenab5.30Uhr alle Fahr-
zeuge des Teams sowie die Zim-
mer des Personals und der Fah-
rer durchsucht. Die Auswahl
teiltemit,dasskeineGegenstän-
debeschlagnahmtwordenseien.
Es ist davon auszugehen, dass
die Untersuchungen weiterge-
hen,sobalddieTour-Teilnehmer
am Montag französischen Bo-
den erreicht haben.

Corona
Zuletzt gab es bei der Tour de
Suisse einen veritablen Corona-
Ausbruchmitvielenbetroffenen
Fahrern, die das Rennen nach
der positiven Testung aufgeben
mussten. Dennoch lockerte der
Radsport-Weltverband (UCI)vor
der Frankreich-Rundfahrt die
Regeln. Eine Mannschaft wird
nunnichtmehr aus demRennen
genommen, sobald zwei Fahrer
positiv getestet werden.

Russland
Ein russischer Fahrer ist dabei –
Alexander Wlasow aus dem
deutschen Team Bora-hansgro-
he. Seine Mannschaft sieht in
ihm sogar einen Podiumskandi-
daten.DieTourdeSuisse im Juni
verließ er nach einem positiven
Corona-Test inFührung liegend.
Das Virus habe ihn nicht ge-
schwächt, sagt Wlasow. Medizi-
nisch spricht also nichts gegen
seinenTour-Start undauchpoli-
tisch tun sichkeineGrenzenauf.
Anders als die in Wimbledon
ausgeschlossenen russischen
Tennisstars sindRadprofiskeine
Einzelunternehmer, sondern
vertraglich Teil einer Mann-
schaft. Ein Startverbot zöge lan-
ge Rechtsstreitigkeiten nach
sich, die die Teams vermeiden
wollen. Tour-Ausrichter ASO
folgt diesen Gedankengängen.
Wlasow hatte sich im März

zum russischen Angriffskrieg
auf die Ukraine geäußert: „Wie
viele Russen auch möchte ich
nur Frieden. Leute wie ich wur-
den nicht gefragt, ob wir einen
Krieg wollen.“ Er hoffe, „dass es
bald enden wird“. Mehr braucht
Wlasow aus Sicht seines Teams
zudiesemThemanichtzusagen.
Alle Fragen dazu blockt es ab.

DIE ERSTE ETAPPE
Kopenhagen hat 650 000 Ein-
wohner,die750 000Fahrräder
besitzen, dieWege-Infrastruk-
tur ist exzellent.Mitten durch
dieses Radler-Zentrumver-
läuft die erste Etappe der Tour,
ein 13-Kilometer-Zeitfahren.
Der Franzose Lecroq eröffnet
es um16Uhr, derHürtherNils
Politt ist als fünftletzter Starter
um18:51Uhr dran. Favorit
Wout vanAert (Belgien) geht
um17:04 von der Rampe. (skl)

Vorjahressieger und Top-Favorit: Tadej Pogacar bei der Präsentation amMittwoch.

Sky;11.45Uhr: Tennis, 135.Wimble-
don Championships in London; –
13.45 und 16.45 Uhr: Formel 1, Gro-
ßer Preis von Großbritannien in Sil-
verstone: 1. und 2. Freies Training. –
Eurosport;15.30Uhr: Radsport, 109.
Tour de France, 1. Etappe. –WDR;
14.15und16.15Uhr:Reiten,CHIO in
Aachen: Springen, Preis von NRW.

SPORT IM FERNSEHEN

Tennis
Wimbledon,Männer,Einzel,2.Runde:
Thompson (Australien) – Tsitsipas
(Griechenland/4) 2:6, 3:6, 5:7; Fritz
(USA/11) – Gray (Großbritannien)
6:3, 7:6 (7:3), 6:3; vande Zandschulp
(Niederlande/21) – Ruusuvuori
(Finnland) 3:6, 6:1, 6:4, 6:4. – Frauen,
Einzel, 2. Runde: Badosa (Spanien/4)
–Bara (Rumänien)6:3, 6:2;Andrees-
cu (Kanada) – Rybakina (Kasach-
stan/17) 4:6, 6:7 (5:7); Tomljanovic
(Australien)–Harrison(USA)6:2,6:2.
–Männer, Doppel, 1. Runde:Ram/Sa-
lisbury (USA/Großbritannien) – Ta-
berner/Altmaier (Spanien/Kempen)
6:3, 7:6 (7:5), 7:6 (8:6). – Frauen, Dop-
pel, 1. Runde: Kontaveit/Rogers (Est-
land/USA) – Heisen/Murray (Wie-
felstede/Großbritannien) 6:2, 6:4;
Kitschenok/Ostapenko (Ukrai-
ne/Lettland) – Dodin/Maria (Frank-
reich/Bad Saulgau) 2:6, 7:5, 6:3; Nie-
meier/Petkovic (Dortmund/Darm-
stadt) – Kato/Sutjiadi (Japan/Indo-
nesien) 7:6 (7:3), 5:7, 7:6 (14:12).

ZAHLEN

CHIO

Deutschland gewinnt
Nationenpreis
Aachen.Die deutsche Springrei-
ter-Equipe hat beimCHIO in Aa-
chen erstmals seit 2018 und zum
insgesamt 29.Mal den renom-
miertenNationenpreis gewon-
nen. JanaWargers (Emsdetten)
mit Limbridge, Christian Kukuk
(Riesenbeck)mitMumbai, Janne
FriederikeMeyer-Zimmermann
(Pinneberg)mitMessi und Euro-
pameister Andre Thieme (Plau am
See)mit Chakaria verwiesenBel-
gien undGroßbritannien auf die
Plätze. Deutschland siegte zuletzt
von2016bis2018dreimal inFolge
undwurde 2021 Sechster. (sid)

FUSSBALL

Bremen hakt
Weiser-Transfer ab
Bremen. Fußball-Bundesligist
WerderBremenhaktdieVerpflich-
tung vonMitchellWeiser von
Bayer Leverkusen erst einmal ab.
„BeiMitch geht die Tendenz sehr
klar dahin, dass es nicht klappen
wird“, sagteWerder-Geschäfts-
führer Frank Baumann.Weiser
war in der vergangenen Saison
anWerder ausgeliehen. In Lever-
kusen besitzt der Rechtsvertei-
digereinenhochdotiertenVertrag
bis Sommer 2023. „Ermuss sich
entscheiden zwischen sportlicher
PerspektiveundVertragabsitzen“,
erklärt Bayer-Geschäftsführer Si-
monRolfes. (dpa, FN)

UKRAINE-KRIEG

Formel 1 verurteilt
Aussagen von Ecclestone
Silverstone. Ex-Formel-1-Chef
Bernie Ecclestone hat die Renn-
seriemit der glühenden Vertei-
digung vonWladimir Putin erneut
in Verlegenheit gebracht.Mit der
Erklärung,erwürdefürdenKreml-
chef noch immer „durchs Feuer
gehen“, habe Ecclestone lediglich
eine „persönliche Sichtweise“ ge-
äußert, betonte die Formel 1. Ecc-
lestone hatte zuvormit einem
Auftritt in einer TV-Sendung ir-
ritiert. Putin habemit der Invasion
lediglich etwas getan, „von dem
er dachte, dass es das Richtige für
Russlandwäre“. (dpa)

NACHRICHTENKopenhagen im Fahrradrausch
Die Tour de France startet amFreitag in Dänemark – Favorit ist Tadej Pogacar –NeunDeutsche dabei

Einzelzeitfahren in Kopenhagen am Freitag, 1. Juli
16 bis 19.10 Uhr – 13,2 km

Tour de France – 1. Etappe

Ø = Durchschnittsgeschwindigkeit; KStA-Grafik: Böhne; Quelle: LeTour.fr
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Die Strecke der
109. Tour de France

Etappe

Einzelzeitfahren

Transfer

Start

Etappenort

Ziel

vom 1. bis 24. Juli 2022
von Kopenhagen nach Paris

Paris
Champs-ÉlyséesZiel

Start in Dänemark

100 km

KS
tA

-G
ra

fik
:B

öh
ne

/d
pa

;Q
ue

lle
:le

to
ur

.fr

DEUTSCH-
LANDBELGIEN

SCHWEIZSCHWEIZ

ITALIENITALIEN

SPANIENSPANIEN

LUXEMBURGLUXEMBURG

GROSSBRITANNIEN
Calais

1.7.

24.7.

Fo
to
:D

an
ie
lC
ol
e/
AP

/d
pa


